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	               ! WICHTIG !

Registriert Eure Welpen


Beim Haustierzentralregister von TASSO e.V. könnt ihr euren Hund kostenlos registrieren,
falls er mal verloren gehen sollte, wird er euch dann darüber zugeordnet
Anmeldeformular unter www.tiernotruf.orq             
Schön wäre auch – wenn ihr dem DRC beitreten würdet
da bekommt ihr viele Informationen über die Rasse und Verantstatlungen
(Seminare, Ausstellungen, Prüfungen etc.)
	Impfen


Die Welpen wurden 

am  04.02.16
passiv  gegen
Parvovirose
&
am  23.02.16
aktiv    gegen 
Staupe, Hepatitis, Parvovirose,




Zwingerhusten & Leptospirose    geimpft
Es sollte dann in der 12. Woche (23.3.16), dann auch gegen Tollwut, nachgeimpft und entwurmt werden.

	bis dahin besteht nur
eingeschränkter Impfschutz


Deshalb:

· zwischen der 8. und 12. Woche nur mit anderen Hunden zusammen lassen,
bei denen man sich 100%ig sicher sein kann, dass sie geimpft sind!
(Es gibt mehr ungeimpfte Hunde als man meint) 

· Spiel mit unbekannten Hunden in dieser Zeit unbedingt vermeiden
· Hund noch nicht mit in die Stadt nehmen bzw. große Menschenmengen vermeiden
· Hunde draußen nichts fressen lassen (z. B. Kadaver, Kot)
danach regelmäßig jedes Jahr impfen lassen
	Vorbeugung Endoparasiten



(eure Welpen sind bis zur Abgabe 4x entwurmt worden, zuletzt am 25.2. mit Milbemax)

Empfehlenswert:
Hunde, die mit Kindern zusammen sind

oder regelmäßig mit Wild arbeiten

ALLE 3 MONATE ENTWURMEN
Ansonsten reicht
ALLE 6 MONATE
Hunde, die irgendwelchen Unrat (z. B. Abfall, Kot, Mäuse) gefressen haben, nach ca. 14 Tagen entwurmen. So lange benötigen die Würmer, um sich zu entwickeln.
	Vorbeugung Ektoparasiten


Die Welpen haben am 24.2.16 Selamectin in den Nacken geträufelt bekommen zur Vorbeugung vor
    Flöhen, Herzwurmerkrankung, Ohrmilben, Haarlingen, Sacroptesräude, adulten intestinalen Spulwürmern.
Über die spätere Zeckenprophylaxe sprecht mit eurem Tierarzt – wir werden ab diesem Jahr Luzi Bravecto geben
	Ernährung
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Die Welpen sind 3 Wochen ausschließlich mit Muttermilch ernährt worden.

Danach haben wir begonnen zuzufüttern:

Mittlerweile haben die kleinen Dinger und ihr Magen-Darm-Trakt so ziemlich alles kennen gelernt, was man so fressen kann

· Welpenmilch

· Fleisch; Dose, gekocht, roh, natur (gewolft und ganz)
(also mit allem drum und dran, z.b. Hühnchenflügel, auch Knochen)
· Fisch

· Gemüse / Obst – meist roh püriert mit an die anderen Sachen
Banane, Apfel, Möhre, Salat, Spinat, grüne Gurke, Papaya, Mango…
· Kuhmilchprodukte
Dickmilch, Kefir, Körnerkäse, Joghurt mit verschiedensten Bakterienstämmen

· und natürlich Trockenfutter
Meradog Junior 1 (eingeweicht)
weil die Firma auch die entsprechende Welpenmiclh anbietet.
davon bekommt ihr einen Starter-Sack mit

die Kleinen sind zuletzt eher mit 3 als mit 4 Mahlzeiten zufrieden gewesen

Ihr könnt dann auf das umstellen, was ihr füttern wollt.
Luzi wird überwiegend „gebarft“ – also Rohfleischfütterung. Macht zwar mehr Arbeit, scheint uns aber tiergerechter – und schmeckt ihr auch besser
Keine Sorge vor „Nährstoffmangel“. Luzi sieht ja nun wirklich nicht schlecht ernährt aus – oder? Und das trotz Trächtigkeit und Laktation (hat in der Zeit aber auch fast 2 kg Fleisch pro Tag vertilgt)

Wer will und Fragen hat, kann uns gerne zu Rate ziehen.
Noch zur Eingewöhnung:
Die Trennung ist sicher für die kleinen Welpen noch schwerer als für uns. Bedenkt, dass es Rudeltiere sind, die ihre sozialen Kontakte brauchen – anfangs ständig. Mit der Übernahme sind auf einmal Mama und alle Geschwister weg und sie kommen in eine völlig unbekannte Umgebung. Also lasst sie in eurer Nähe schlafen – am besten in einer Kiste/Kennel am Bett, so dass ihr, wenn sie winseln auch schnell mit Körperkontakt beruhigen könnt. Auch tagsüber sollten sie nicht lange alleine sein.
Hat bei uns auf diese Weise mit Luzi nur zwei/drei Tage gedauert und eine tiefe Bindung bewirkt

Ihr bekommt auch ein entsprechende Farbtuch mit, das dann auch nach Mama riecht, damit der Übergang leichter fällt.
	Aspekte der HD / ED
Hüftgelenksdysplasie bzw. Ellenbogendysplasie
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Die Manifestation der Erkrankung setzt sich folgenden Komponenten zusammen:

1. Genetik

2. Bewegung

3. Ernährung

Zu 1:
Wir haben durch die Auswahl der Verpaarung unser Möglichstes getan,
um eine HD / ED - Disposition aus genetischer Sicht zu minimieren
die Eltern und Großeltern haben A-Hüften und sind ED frei,
der Inzuchtkoefizient beträgt 0,0%
Zu 2:
· Spaziergänge am Anfang sollten nur Entdeckungstouren sein.
Ihr könnt in den nächsten 10-15 Jahren  noch lange genug mit eurem Hund laufen.

· Radtouren und lange Wanderungen sind im ersten Jahr tabu.

· Treppensteigen (vor allem abwärts) vermeiden, solange und -oft es nur geht, (tragen Sie Ihren Welpen)

· ständiges Springen – auch Hochspringen am Menschen –
ist ohnehin unerwünschtes Verhalten
· Beim Einsteigen ins Auto den Hund davor sitzen lassen und ihn hineinheben bzw. helfen.

· Wildes Spielen mit anderen Hunden vermeiden
wenn dann nur unter Aufsicht und kontrolliert.

Zu 3:
· Viel Gewicht bedeutet auch große Belastung für die Gelenke.
Der Welpe sollte langsam und gleichmäßig wachsen.
Deshalb nicht zu viele Proteine verfüttern.

· Die Rippen des Hundes sollten immer gut fühlbar, eine Taille sichtbar sein
· Wenn der Welpe im Alter von 4 bis 8 Monaten wie „Goofy" ausschaut,
also mit langen und dünnen Beinen da steht
dann ist das genau richtig.
	Wie viel Bewegung braucht mein Welpe?
von Dr. med. vet. S. Wisniewski
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Ausgehend vom Urahnen Wolf sollte man sich vor Augen halten, dass der Junghund erst etwa im Alter von 8 bis 9 Monaten beginnt, das Rudel auf größeren Streifzügen zu begleiten. Bis dahin besteht der Tagesablauf aus kurzen Bewegungsintervallen mit größeren Schlaf- und Ruhepausen.

Unsere Welpen hingegen werden (ganz anders als der Wolf) mit hochkalorischem (sehr energiereichem) Futter ernährt und geraten daher oft in einen erheblichen Energieüberschuss und Bewegungsdrang, den der Besitzer nur mit ausgiebigen Spaziergängen zu befriedigen können glaubt. Dies führt in einen Teufelskreis, da der Junghund durch viel Bewegung natürlich immer bessere Kondition erhält, sprich, immer längere Spaziergänge benötigt, damit er endlich mal müde ist.

Es gibt tatsächlich Hundebesitzer, die mit einem 6 Monate alten, 30 kg schweren Junghund täglich 3-mal eine Stunde spazieren gehen und zusätzlich eine Stunde "Spielgruppe" erlauben (damit sich der Kleine auch ordentlich sozialisiert).

Die Kombination "gute" Fütterung (häufig gleichzusetzen mit Übergewicht) und viel zu starke körperliche Beanspruchung sind allerdings mit ein Grund dafür, dass sich bei großwüchsigen Rassen in diesem Alter degenerative Gelenksprobleme (HD/ED/OCD) entwickeln können, die dem Hund u. U. ein Leben lang Probleme bescheren.

Hier das richtige Maß zu finden, stellt für viele Besitzer ein großes Problem dar. Natürlich gibt es auch keine Pauschalregeln wie 5, 15 oder 30 Minuten. Schon gar nicht kann man auf den Hund hören nach dem Motto "der weiß schon, wann er genug hat..."; denn die meisten Welpen werden durch ihren Spieltrieb, ihr Temperament u. a. dazu getrieben, sich weit über ihre eigentliche Belastungsgrenze hinaus anzustrengen.

In jedem Falle gilt aber, dass man einen Hund (großwüchsiger Rassen mit Tendenz zu Gelenksproblemen) bis zu 12 Monaten eigentlich nicht zu wenig, sondern nur zu viel bewegen kann.

Den Einwand, ein Welpe müsste sich schließlich sozialisieren und hierfür wären ausgiebige Welpenspielstunden geradezu ideal, kann man mit Blick auf die Entwicklungsphasen eines Welpen getrost vergessen, da sich in puncto Sozialisierung nach der 16. Woche nicht mehr viel tut. Das Einschränken dieser auf Hundeplätzen weit verbreiteten "Herum-Tob-Orgien" muss auch nicht bedeuten, dem Junghund jeglichen Kontakt mit anderen Hunden zu verbieten. Allerdings sollte dieser dosiert und durchdacht erfolgen und nicht hauptsächlich dazu dienen, dass Herrchen und Frauchen in Ruhe den neuesten Klatsch austauschen können.

Umfangreiche wissenschaftliche Studien zum Thema HD/ED haben gezeigt, dass man sogar bei genetisch schlecht veranlagten Hunde durch strikte Bewegungseinschränkung in Kombination mit entsprechender Fütterung die Entwicklung von Gelenksproblemen verhindern oder zumindest stark reduzieren kann.

	Die Entwicklung des Welpen
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	8. Woche
	Das Milchgebiss sollte jetzt vollständig sein.

Es ist die Zeit, in der Welpen lernen, Angst zu haben.
Wenn er sich vor irgendetwas fürchtet - und Hund und Mensch fürchten sich immer am liebsten vor unbekannten Dingen - kann es sein, dass er sich auch sehr lange daran erinnert. Ein Trauma in dieser Zeit kann sämtliche erlernten Sozialisierungsfähigkeiten zum Teufel jagen.
Bleiben Sie also in dieser Zeit beim Welpen und durchleben alles mit ihm gemeinsam. Haushaltsregeln können und sollten jetzt klargemacht werden.

	12. Woche


	Die Sozialisierungsphase ist abgeschlossen.
Ihr Hund ist jetzt kein Baby mehr, sondern ein Kleinkind. Welpen lernen die Gründe für und das Auslösen von Reaktionen.
Erlaubt eurem kleinen Hündchen jetzt nichts,
was er später als Hund nicht tun darf!.

	16. Woche
	Bei den meisten Welpen fangen jetzt die Milchzähne an auszufallen, die Fangzähne gewöhnlich zuerst. Jetzt sollten sie ständig Büffelhautknochen oder Anderes griffbereit haben, sonst Gnade Ihren Tischbeinen. Nachwachsende Zähne jucken entsetzlich, falls Sie das vergessen haben sollten, und die einzige Erlösung scheint permanentes Nagen und das Scheuern des Zahnfleisches an semi-harten Gegenständen zu sein. Außerdem beginnt Ihr Welpe jetzt zu testen, wie ernst Sie das eigentlich mit den ganzen „Nein's", Verboten und Regeln gemeint haben. Also ist jetzt genauso wichtig, wie ihn weiterhin zu sozialisieren. Die Erziehung Ihres Welpen sollte in diesem Stadium sehr positiv sein: Viel Lob, Streicheln und Belohnungen sorgen dafür, dass Ihr Hund Erziehung lustig findet.

Die Welt kann entweder ein gruseliger, fürchterlicher Ort sein - oder ein sagenhaftes Abenteuer: Die Einstellung Ihres Welpen gegenüber dem Leben ist das Spiegelbild Ihres eigenen (Oha!).

	6. Monat
	Die meisten internen Körpersysteme sind jetzt fast ausgewachsen.
Das Skelett wächst immer noch - die Knochen beginnen überhaupt jetzt erst, fester zu werden.
Der Welpe hat einen höheren Kalorienbedarf, als der erwachsene Hund. 
Die Herzfrequenz liegt jetzt bei rund 75 Schlägen pro Minute).
Gegen Ende des 6. Monats sollte das bleibende Gebiss vollständig sein.

	7-8.Monat
	Ungefähr um diese Zeit beginnt die Pubertät Ihres Hundes!

Wenn Sie dachten, das Erreichen der Stubenreinheit war schon die größte Hürde in der Erziehung Eures Hundes, denkt nochmals um. Dieses Alter ist etwa vergleichbar mit einem 13/14-jährigen Teenager: Euer Teenager-Hund mag so tun, als hätte er Worte wie „Sitz", „Platz", „Fuß" oder „Komm" noch nie in seinem Leben gehört. Er wird Eure Dominanz und alle Haushaltsregeln testen, nur um zu sehen, ob sie immer noch gelten. Er wird vielleicht versuchen, auch auf dem Lieblingssessel zu sitzen oder Euch aufs Kopfkissen pinkeln, wenn ihr ihn alleine zu Hause lasst. Auf das Wort „Nein" wird er mit einem erstaunten leeren Gesichtsausdruck reagieren.
Verzweifelt nicht, Ihr Hund ist ganz normal, wenn ihr euer Programm so weitermacht, wie bisher, wird sich alles wieder regeln.


	Die Magendrehung des Hundes
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Die Magendrehung des Hundes gehört zu den Hundekrankheiten, die trotz tierärztlicher Hilfe bei etwa der Hälfte der Fälle zum Tode führt. Sie ist daher besonders ernst zu nehmen.

Und so sieht in groben Zügen ihr Verlauf aus: Aufgasung des Bauches, Atemnot, Tod innerhalb von 24 Stunden. Der Besitzer des Tieres sieht in dieser Krankheit, die fast ausschließlich große Hunderassen betrifft, gewöhnlich eine Vergiftung.
	Ursachen


Wie bei allen Lageveränderungen von Magen und Darm weiß man nicht, was die Drehung des Magens auslöst. Es liegen wohl einfach anatomische und funktionelle Voraussetzungen vor, wodurch derartig schwerwiegende Lageveränderungen herbeigeführt werden können. So besitzt der Magen eine große Beweglichkeit, weil er nur an der Speiseröhre hängt, die an der Stelle ihres Durchtritts durch das Zwerchfell gehalten wird. Eine Magendrehung kommt überwiegend bei den Hunderassen vor, deren Brustkorb von Seite zu Seite zusammengedrückt, also flach oder, um es in der Fachsprache zu sagen, „tief" ist.

Einen solchen Brustkorb haben die z. B. Deutschen Doggen, Schäferhunde, Boxer und Setter. Der entscheidende Faktor für die Entstehung der Magendrehung ist jedoch eindeutig die Füllung des Magens, wobei der Körperbau einer Rasse, diese Veränderung begünstigen kann. Ganz wichtig ist: Noch nie wurde eine Magendrehung bei leerem Magen festgestellt. Vielmehr war er bei einer Drehung stets stark oder sogar übermäßig gefüllt.

	Krankheitserscheinung und Verlauf


Die ersten Symptome treten ein bis wenige Stunden nach der Fütterung des Hundes auf:

· Erbrechen und schließlich Würgen, ohne dass noch erbrochen wird.

· Dabei äußern die Hunde starke Unruhe. Sie laufen hin und her, stehen auf und legen sich nieder, sie atmen beschleunigt und vertieft, die Flanken schlagen.

· Der Leib treibt auf, die Bauchdecken sind mehr und mehr angespannt, der Puls flattert und wird schwach.

· Der Allgemeinzustand des Hundes verschlechtert sich zusehends.

· Binnen einiger Stunden ist er nicht mehr in der Lage, sich aufrecht zuhalten.

Bei diesen Anzeichen muss unverzüglich der Tierarzt hinzugezogen werden, denn wenn der Hund nicht in den ersten Stunden nach Eintritt der Krankheitserscheinungen tierärztlich behandelt, d.h. in der Regel auch operiert wird, sind die Aussichten auf eine Genesung hoffnungslos.

	Vorbeugung


Bei Hunden mit Magendrehung findet man bei Operation stets einen vollen Magen mit allen möglichen Futterarten. Offenbar gibt es kein Futter, durch das man die Magendrehung verhüten und das nicht zur Gasbildung und damit zur weiteren Einengung des Magens und zur Druckerhöhung im Bauchraum führen könnte. Die Magendrehung kommt überwiegend bei solchen Hunden vor, die nur einmal täglich gefüttert werden. Bei „seltenen" Mahlzeiten nimmt der Hund eine größere Menge auf, als wenn man ihm mehrmals täglich kleinere Portionen anbietet.

· Hunde zwei bis dreimal täglich füttern

· Darauf zu achten, dass der Hund nach dem Fressen nicht sofort herumtobt bzw. nicht mit anderen Hund spielt

	Vergiftungen des Hundes
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Vergiftungen bei Hunden sind leider keine Seltenheit und erfordern eine differenzierte Vorgehensweise. Dies insbesondere unter dem Aspekt, dass die Vergiftungserscheinungen und die Giftigkeit einzelner Substanzen von Tierart zu Tierart sehr unterschiedlich sein

können, wie auch aufgrund der Tatsache, dass nicht alle Daten aus der Humanmedizin übertragbar sind.

Seit Jahrzehnten gibt es in der Giftinformationszentrale Mainz auch Beratungen bei Tiervergiftungen, die speziell dokumentiert und ausgewertet werden, um zur Verbesserung der Erkenntnisse und damit der Beratungen beizutragen. Bei inzwischen 28000 Beratungen pro Jahr wurden für diese Ausarbeitungen die Daten der letzten 10 Jahre zugrunde gelegt. Diese beinhalten insgesamt über 4000 Beratungen zu Tieren, davon ungefähr die Hälfte zu Hunden.

Aus diesen Daten lässt sich eine klare Häufigkeitsverteilung bei den Substanzen erkennen, die für Vergiftungen bei Hunden verantwortlich sind:

Pestizide / Schädlingsbekämpfungsmittel aller Art

Pflanzenvergiftungen (incl. Zigarettentabak)

Medikamente

Lebensmittel

Einige dieser Stoffe können ohne Früherkennung und entsprechende Behandlung bei größeren Mengen und besonders bei jungen Tieren zu schwerer Symptomatik und sogar zum Tod führen.

PESTIZIDE
Bei Schädlingsbekämpfungsmitteln traten Vergiftungen durch folgende Stoffgruppen auf:

Organophosphate

(gegen Insekten, Ektoparasiten, Milben, Unkraut, Pilze)

Symptome: Erbrechen, vermehrter Speichelfluss, Durchfall, Pupillenverengung, Zittern, Zuckungen, selten Krämpfe. Tritt bereits nach Minuten bis Stunden auf. Lähmungen als Spätfolge möglich.

Metaldehyd (Schneckengift),

Vermehrter Speichelfluss, Zittern, Krämpfe, hohes Fieber, Atemnot. Tritt nach ca. 3 Stunden auf, Leberschaden möglich!

Cumarinderivate (Mäuse- und Rattengift)

Gesteigerte Blutungsneigung (z. B. blutiger Urin), innere Blutungen. Tritt nach 2 bis 5 Tagen auf!

Chlor. cycl. Kohlenwasserstoffe

(gegen Insekten, Milben, Ektoparasiten)

Bewegungsablauf gestört, große Unruhe, Fieber, Zittern, Zucken der Muskeln (zuerst am Kopf), Atemnot. Tritt bereits schon nach wenigen Minuten auf bzw. nach einer bis zwei Stunden, selten nach 1 Tag.

Pyretroide / Pyrethrine - Extrakt aus Chrysanthemen

(gegen Insekten , Milben, Ektoparasiten)

Bewegungsablauf gestört, Erbrechen, Durchfall, Atemnot, allergische Reaktionen, nach 1 bis 4 Stunden

Zinkphosphid / Aluminiumphosphid

(Giftweizen, Rauchpatronen gegen Nager)

Schleimhautreizungen, Bauchschmerzen, Blutiges Erbrechen, Kreislauf- und Atembeschwerden. Tritt bereits nach 15 Minuten bis 4 Stunden auf.

Dipyridinium Verbindungen

(Diquat / Paraquat, Unkrautvernichter)

Starke Schleimhautverätzungen, Erbrechen, Fressstörungen, Kolik, Durchfall, Wasserverlust, Atemnot infolge Lungenschädigung, schwere Nieren- und Leberschädigungen.

Achtung: Zweite Phase erst nach mehreren Tagen, irreversible Lungenfibrose.

Glyphosat mit Polyoxyethylenamin

(Unkrautvernichter)

Tachykardie, Unruhe, Temperaturstörungen, Gleichgewichtsstörungen, Muskelschmerzen, Kollaps, Schock, nach max. 24 Stunden.

PFLANZENVERGIFTUNGEN
Pflanzen, die Atropin bzw. Hyoscyamine enthalten (z. B. Tollkirsche oder Engelstrompete) sind gefährlich. Sie bewirken schnellen Puls, trockene Haut und Schleimhaut, Durst, Pupillenerweiterung, Atembeschwerden und den Tod durch Atemlähmung. Tritt nach ca. 1 Stunde ein!

Eiben, speziell die Nadeln,

können sehr gefährlich werden. Es wird die Menge von ca. 30 Gramm für einen Hund als tödlich angegeben. Im akuten Fall kommt es sehr schnell zu Symptomen: Erbrechen, Unruhe, erst Pulsbeschleunigung, später Pulsverlangsamung, Atemnot bis zur Atemlähmung. Tritt innerhalb einer Stunde ein!

Rizinus, speziell die Samen,

schon wenige davon können tödlich sein (bereits 1 bis 2 Gramm Samen pro kg. Körpergewicht). Sie bewirken starke Magen-Darm-Entzündungen mit blutigem Durchfall, Schwäche, Apathie, Koma, Multiorganversagen, Kreislaufkollaps. Tritt nach 2 Stunden ein, manchmal auch erst nach einem Tag.

Eine ganze Pflanzengruppe kann ebenfalls sehr gefährlich werden: Die Calziumoxalat-Nadelhaltige Pflanzen, z. B. Dieffenbachia oder Philodendron. Diese Nadeln bewirken starke Schleimhautreizungen, Schwellungen mit Schluckbeschwerden, Atemnot, häufig Erbrechen und blutigen Durchfall. Im Verlauf zusätzlich Herzrhythmus-Störungen, Krämpfe, schwere Nierenschädigung.

Weitere gefährliche Pflanzen sind Oleander, Goldregen, Stechpalme, Rosskastanie, Lebensbaum / Thuja, Efeu und Weihnachtsstern.

Zigaretten:

Schon zwei Zigaretten können je nach Größe des Hundes und Nikotingehalt der Zigarettensorte lebensbedrohlich sein. Höhere Mengen an Nikotin enthalten die Raucherentwöhnungspflaster, geringere Mengen dagegen Nikotinkaugummis. Die Tiere erbrechen häufig schnell und spontan, im Verlauf kann es zu Erregung, Zittern, Krämpfen, Kreislauf- und Atembeschwerden mit Todesfolge kommen.

MEDIKAMENTE

Am Beispiel einiger häufig vorkommender Medikamente werden die Krankheitserscheinungen kurz beschrieben:

Ibuprofen: Erbrechen, vermehrter Harnabgang und Durst, Bewusstseinstrübung.

Diclofenac: Erbrechen, Blutungen und zusätzlich Nierenwertveränderungen.

Paracetamol und Aspirin: Magenblutungen und Schlappheit.

Beruhigungsmittel: Bewirken nach oraler Aufnahme bei Hunden schlimmstenfalls Schläfrigkeit und Bewegungsstörungen (ataktisch).

LEBENSMITTEL

Schokolade:
Kann z. B. sehr gefährlich werden, eine vier Monate alte Hündin (13 kg) wurde nach dem Genuss von 125 Gramm Schokolade sehr unruhig und bekam Herzrhythmusstörungen mit Pulsbeschleunigung. Ein sieben Monate alter Hund (25 kg) wurde nach 500 Gramm Schokolade ebenfalls sehr unruhig und hatte hohes Fieber.

Schokolade kann also auch in geringen Mengen schon Symptome hervorrufen. Das liegt am Theobromingehalt. In weißer Schokolade sind nur geringe Mengen enthalten, in Milchschokolade ca. 2 mg / G, in dunkler Schokolade 5 mg / g, in Kochschokolade 15 mg / g und in Kakaopulver bis zu 20 mg / g. Die lebensgefährliche Dosis liegt für Hunde bei 250 bis 500 mg / kg Körpergewicht.

Die ersten Beschwerden treten meist nach einer bis mehreren Stunden auf: Starke Unruhe, Fieber, Pulsbeschleunigung, Zittern, häufiges Harnlassen, Atembeschwerden, Krämpfe, schwere Herzrhythmus- störungen. Da beim Hund die Ausscheidung des Theobromins relativ langsam geschieht, ist auch mit spät eintretenden Symptomen zu rechnen.
Macademia Nüsse:
In den letzten Jahren sind einige Beratungsfälle eingegangen. Die Tiere leiden unter Bewegungsstörungen, Zittern, Fieber und einer Hinterhandschwäche. (Genuss von 500 Gramm gesalzene Nüsse, Hund 20 kg schwer.)

Küchenzwiebeln:
Weitgehend unbekannt ist die Tatsache, dass bei Haustieren nach Aufnahme von Küchenzwiebeln eine Hämolyse auftreten kann. Das heißt, die roten Blutkörperchen lösen sich auf. Für die Hämolyse verantwortlich sind einige Schwefelverbindungen. Dass Menschen unbeschadet Zwiebeln essen können, liegt an der andersartigen Enzymausstattung der menschlichen Erythrozyten.

Toxisch wirken sich beim Hund schon 5 bis 10 g / kg Körpergewicht an Zwiebeln aus. Sowohl rohe, gekochte als auch getrocknete Zwiebeln können die Erkrankung hervorrufen.

Beim Hund beginnt die Vergiftung meist mit Erbrechen und Durchfall. Nach ein bis drei Tagen folgen dann die Symptome der hämolytischen Anämie mit Appetitlosigkeit, blassen Schleimhäuten, Ausscheidung von blutigem urin, Beschleunigung von Herz- und Atemfrequenz. Wird die Zwiebelfütterung eingestellt, so tritt die Erholung in der Regel innerhalb einer Woche ein.

Bohnen:
Nicht nur Hunde, sondern auch Menschen können sich durch den Genuss nicht fachgerecht zubereiteter Gartenbohnen vergiften. Gartenbohnen sind grundsätzlich nur gekocht genießbar. Sie enthalten roh das Toxin Phasin, welches erst durch den Kochprozess zerstört wird. Phasin wirkt auf den Körper, in dem es die Protein Biosynthese, v. a. im Dünndarm, hemmt. Mensch und Tier reagieren auf den Genuss roher Bohnen mit Erbrechen, z. T. blutigem Durchfall, Bauchkrämpfen und Kollaps. Sogar Todesfälle sind nach Aufnahme großer Mengen möglich.

Kartoffeln:
Für Verdauungsbeschwerden bei Mensch und Tier verantwortlich sein, kann auch der Genuss von Kartoffeln, welche unter bestimmten Bedingungen Toxine enthalten können.Gemeint sind hier grüne und gekeimte Kartoffeln. Da der Solaningehalt in der Schale am höchsten ist, besteht besonders bei Verfütterung solcher Kartoffeln, die als Grill oder Pellkartoffeln zubereitet wurden, eine Vergiftungsgefahr, die sich mit Erbrechen und Durchfall äußert.

Kernobst:
Immer wieder wird über Hunde berichtet, welche sich mit Kernen von Früchten vergiftet haben, die blausäureabspaltende Toxine beinhalten. Es handelt sich hier um die Kerne von Kirschen, Pflaumen, Aprikosen und Pfirsichen. Zu den Vergiftungen kommt es, wenn Hunde unbegrenzten Zugang zu den Früchten haben (Obstwiese) und beim Fressen die Kerne zerknacken.Die Toxine Amygdalin und Prunasin spalten im Organismus Blausäure ab, welches zu einer Blockierung der Zellatmung führt. Typische Symptome sind hier Kratzen im Hals, speicheln, Übelkeit, Erbrechen und rosige Schleimhautfarbe. In ernsten Fällen treten Herzklopfen, Herzschmerzen, Atembeschwerden und eine erhöhte Körpertemperatur hinzu.

Die Atemluft bzw. das Erbrochene der erkrankten Tiere kann einen starken Bittermandelgeruch aufweisen. Eine sofortige Vorstellung beim Tierarzt ist dringend anzuraten!
Weintrauben:
Beim übermäßigen Genuss von Weintrauben und Rosinen kann es zu gravierenden Problemen bei Hunden kommen. Die verantwortlichen Inhaltsstoffe dieser Früchte und ihre Wirkungsweise sind noch unbekannt.
Pestizide, Schwermetalle oder Mykotoxine kommen als mögliche Ursache in Frage. Hier können sich die Hunde nach einigen Stunden erbrechen. Danach entwickeln sich Appetitlosigkeit, Bauchschmerzen, Durchfall und Apathie. Diese Symptome können mehrere Tage andauern. Schließlich verringert sich die abgesetzte Urinmenge und die Symptome einer Nierenschädigung werden deutlich. Zu diesem Zeitpunkt kann der Tierarzt eine Erhöhung der Nierenwerte im Blut feststellen. Ist es zu einem massiven Nierenschaden gekommen, ist eine Heilung in der Regel nicht mehr möglich.

Holunder-Beeren:
Eine weitere Frucht, die gesundheitliche Probleme bei Hunden verursachen kann, ist die Holunder-Beere. Wird eine größere Menge von rohen Früchten (reif oder unreif) gefressen, ist mit Magen-Darmbeschwerden zu rechnen.

Unter den gleichen Symptomen leiden auch Menschen nach dem Genus von rohen Früchten. Werden gekochte Früchte konsumiert, gibt es keine Probleme.

	Giftnotrufzentralen
	

	Ulrike & Eberhard Griese  - Wolfsburg
	www.  Flat our Pride .de


GIFTINFORMATIONSZENTRALEN IN DEUTSCHLAND, 
z. B.

Erfurt:
0361 / 73 07 30

Göttingen:
0551 / 1 92 40

Mainz:
06131 / 1 92 40
‚

SOWIE
unverzüglich den TIERARZT anrufen !







für nicht akute Fälle bzw. Information:

06131 / 1 92 40

oder

www.giftinfo.uni-mainz.de
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Wenn sich das Thermometer jenseits der 25° Grenze einpendelt und die Sonne erbarmungslos niederbrennt, fühlen sich nur eingefleischte Sonnenanbeter in ihrem Element. Unsere Hunde gehören in der Regel nicht zu dieser Gruppe. Fehlt ein kühleres Schattenplätzchen oder ist die Frischluftzufuhr oder das Trinkwasserangebot nicht ausreichend, entsteht in dem kleinen Tierkörper ein Wärmestau, der dann rasch die Symptome eines Hitzschlages nach sich zieht.

Abgeschlagenheit, Unruhe oder Taumeln sind erste Alarmzeichen, die vom Hundebesitzer sofortiges Handeln verlangen. Bringen Sie Ihr Tier in den Schatten, besser noch in einen kühleren Innenraum, bieten Sie frisches Trinkwasser an und sorgen Sie für Frischluft.

Bei Krämpfen, Atemnot oder gar Bewusstlosigkeit besteht akute Lebensgefahr. Bedecken Sie das Tier mit feucht-kalten Tüchern und bringen Sie es schnellstmöglich zum Tierarzt. Achten Sie beim Transport auf ausreichende Luftzirkulation.

Hitzschlaggefährdet sind vor allem ältere Hunde, besonders wenn sie ein Herzleiden haben, sowie hochträchtige und ganz junge Tiere. Sie sollten nicht der sengenden Mittagshitze ausgesetzt werden. Körperliche Aktivitäten sollten auch bei robust erscheinenden Tieren auf die kühlere Tageszeit verlegt werden.

Erhöhte Hitzschlaggefahr droht allen Hunden, die in den heißen Tagen im Auto transportiert werden. Autofahrten mit Hunden erfordern daher sorgfältige Vorbereitung.

· Plant für die längeren Autofahrten die kühlere Tages- oder Nachtzeit ein.

· Ergänzt euer Reisegepäck um einen ausreichenden Vorrat an Trinkwasser und mehrere helle Tücher, die bei Sonneneinstrahlung angefeuchtet werden und als kalte Kompressen oder verdunstungsaktive Käfig/Kennel-Abdeckung dienen können.

· Vermeidet auch kürzere Transportfahrten, wenn der Wagen durch längeres Stehen überhitzt ist
· lasst den Hund auch nicht für kurze Zeit im geparkten Auto zurück

· offene Fensterspalten sind auch schon bei moderaten Temperaturen kein ausreichender Klimaschutz!

